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Politische Kachrichte
Die Post schließt ihren Leitartikel zum Todes

tage Kaiser Friedrichs wie folgt Kaiser Friedrich
gehörte zu den begnadeten Naturen die in dem trüben
Gewirr der irdischen Dinge den Mächten des Reinen ver
trauen und das Walten dieser Mächte zu unterscheiden
verstehen Wie er bei dauernder Gesundheit des Leibes
und der Seele es durchgeführt hätte diesen Mächten die
Oberhand zu verschaffen in dem seiner Leitung anver
trauten von Kämpfen und Versuchen erfüllten Gemein
wesen das sollte keine Partei sich anmaßen bestimmen zu
wollen und keine darf auf Grund solcher anmaßlichen
Bestimmung den todten Kaiser in den Reihen ihrer Kämpfer
sehen Dieser Kaiser gehört Allen an durch die Reinheit
seines Willens die Allen voran leuchtet Er gehört keiner
Partei an durch die Bevorzugung bestimmter Intentionen
die zu erproben die Vorsehung anderes mit ihm vor
habend ihm nicht die Zeit gegeben hat

Mit der Samoa Conferenz scheint es doch zu
hapern Die Amerikaner sollen wie bestimmt versichert
wird in der Donnerstag stattgehabten Conserenz Zuge
ständnisse erlangt haben Aber sie sind noch immer nicht
befriedigt und man ist daher geneigt der Abreise des
Conserenzmitgliedes Phelps nach Amerika eine größere
Bedeutung beizulegen Jedenfalls scheint ein ganz naher
Schluß der Conferenz nicht in Aussicht zu stehen Dagegen
meldet die Post die Sitzung habe ein befriedigendes
Ergebniß gehabt die Schlußsitzung erfolge in allernächster
Znt wenn es gelinge die erforderlichen Zusammenstellungen
bis dahin zu machen schon Freitag Nachmittag

Der Fall Wohlgemuth aus dem ein diplomatischer
Conflict mit der Schweiz entstanden ist beschäftigt noch
immer die Presse Selbst die grundsätzlich in Nationali
tät machenden Blätter geben jetzt zu daß Wohlgemuth
eine schwere Schuld auf sich geladen und die Schweiz
Deutschland gegenüber sich höchstens einen formellen Höf
lichkeitsfehler begangen habe Dennoch verlangen dieselben
Blätter wenigstens theilweise daß man die diplomatische
Beziehungen zu der Schweiz abbreche eine rigorose Grenz
sperre einführe die schweizerischen Beamten auf deutschem
Boden verhafte und was dergleichen mehr ist Der
hochconservative Reichsbote schreibt über den Conflict
wörtlich

Es ist die offiziöse Presse welche durch ihre einseitig chauvi
nistische in den beleidigendsten Ausdrücken gegen die Schweiz

sich ergehende Art die Sache zu besprechen viel zur Vergift
ung der Sache beigetragen hat Man sah immer nur alles
Unrecht allein auf Seiten der Schweiz und übersah oder ent
schuldigte die Aufforderung des Beamten Wohlgemuth zum
Wühlen und mischte noch andere Vorfälle ie die mit Wolbeck
und Maak hinein schimpfte auf die Schweiz während sich dann
herausstellte daß es sich hier um sehr zweifelhaste Persöulich
lichkeiten handelte und es fiel dieser Presse nicht ein auch nur
ein Wort von den schweren Beleidigungen gegen die Schweiz

wildes Land wo die Deutschen vogelfrei seien zurückzu
nehmen Daß das verbittert und zwar umsomehr als es von
einer Presse ausging die im Ruf steht Organ der Regierung
zu sein darf nicht Wunder nehmen Nicht minder schlimm
waren die von dieser Presse gegen die Schweiz öffentlich aus
gestoßenen Drohungen

Es wäre sehr zu wünschen daß man in der Erkennt
niß daß auf beiden Seiten gefehlt ist zum Nachgeben
geneigt wäre und die Sache endlich ohne Weiterungen
beigelegt würde Eine Beschränkung ihres Asylrechts
würde die Schweiz so wenig wie England oder irgend ein
anderes Land sich gefallen lassen Bei dem ungeheuren
Fremdenverkehr in der Schweiz würde es auch gar nicht
durchführbar sein nur solche mit Pässen und Leumunds
zeugnissen versehene Personen über die Grenze zu lassen
Ueberdies würde die Maßregel mehr eine Strafe für das
reisende Publikum und insbesondere für das deutsche sein

als für die Schweiz
Dem Berl Tagebl wird von seinem gut unter

richteten Berver Correspondenten die Möglichkeit eines
Compromisses in der Frage der schweizerischen
Fremdenpolizei in Aussicht gestellt Weiter telegra
phirt derselbe andere Meldungen erweiternd es verlaute
der russische und der österreichische Gesandte hätten dem
schweizerischen Bundesrathe Eröffnungen gemacht im Sinne
einer strengeren Handhabung der Fremdenpolizei gegenüber
Notorischen Revolutionären

Der Pester Lloyd stellt fest daß die Berliner Te
legramme der letzten Tage aus eine in Deutschland be
stehende Verstimmung gegen Rußland hindeuten was bei
dem indifferenten friedfertigen Tone der deutschen Presse
welche selbst den bekannten Toast des Zaren unbeachtet
ließ nicht vorauszusehen war

Die Politische Haltung Deutschlands gegen Rußland zeigte
führt genanntes Blatt aus seit Monaten wenig mehr denn
große Reserve In Folge der letzten ruffischen Finanzopera
tionen habe sich die Kriegstüchtigkeit Rußlands gehoben um
so mehr als dasselbe seine Rüstungen ununterbrochen fortsetzte
Letztere könnten da Niemand Rußland anzugreifen beabsichtige
nur offensive Zwecke haben Die in Deutschland bekundete
Gleichgiltigkeit gegenüber dem Toaste des Zaren zeigte von
dem hohen Maße von Friedfertigkeit da Rußland feit Monaten

deutsche Dienste beanspruche und empfange Wenn Jemand die
Dienste eines Anderen annimmt dürfe man allenfalls Aner
kennung nicht aber öffentliche Verleugnung erwarten welche
verletzend wirken müsse Thatsächlich scheine die Verstimmung
über den Toast des Zaren in den maßgebenden Kreisen Berlins
größer als in der deutschen Presse hervorgetreten sei Kein
Vernünftiger gebe einem offen sich einbekennenden Gegner
Mittel an die Hand ihm zu schaden Demnach sei es wohl
voraussichtlich daß die großen ruffischen Finanzoperationen auf
Kosten deutscher Obligations Jnhaber eine Fortsetzung mch
mehr erfahren würden Die Operationen dürften unwider
ruflich zu Ende sein Dem von deutschen Blättern geltend ge
machten Geldüberflusse würden wohl Verwendungen im In
teresse des eigenen Landes nicht fehlen welche zwar geringere
Zinsen aber erheblich größere Sicherheit böten

Für die central und westeuropäischen Mächte ist Ruß
land unter allen Umständen ein unzuverlässiger Freund
Man wird es mit demselben nicht leichtfertig verderben
dürfen aber ebenso hat man vor ihm stetig auf der Hut
zu sein Es liegt keine Ursache vor ans Aeußerungen
wie die des Zaren in dem Trinkspruch auf Nikita auf
einen bevorstehenden Krieg zu schließen aber ebenso darf
man sich durch Friedensversicherungen wie sie zeitweilig
ein Theil der offiziösen russischen Presse reichlich aus
streut einlullen lassen Wir dürfen hoffen daß uns nach
wie vor der Frieden erhalten bleiben wird so lange das
deutsche Reich einmal durch seine eigene Kraft und zum
anderen durch seine Allianzen ein Gegner ist den man
anzugreifen fürchtet Jede bedrohliche Attitüde die Ruß
land annimmt fchädigt Rußland selbst Rußland bedarf
des europäischen und namentlich auch des deutschen Geld
marktes und es verschließt sich demselben immer mehr oder

minder wenn es durch seine Haltung Beunruhigung her
vorruft

Eine Petersburger Mittheilung der Berliner politischen
Nachrichten verweist auf eine kaiserliche Verordnung in
der jüngsten russischen Gesetzsammlung welche trotz ihrer
Wichtigkeit von der auswärtigen insbesondere auch von
der deutschen Presse nicht beachtet worden Die Verord
nung behandelt das Budget des Kriegsministe
riums für 1889 bis 1893 sie ist vom December
vorigen Jahres datirt und erst im Mai dieses Jahres
veröffentlicht worden D e Verspätung der Publication
dürfte wohl mit der Convertirung im engsten Zusammen
hange stehen Als Grundlage der dem Kriegsminister für
die nächsten 4 Jahre zu bewilligenden Credite gilt der
Budgetanschlag für 1888 in Höhe von 211 Millionen Ru
bel Hierzu soll in jedem der nächsten 4 Jahre ein Betrag nach
und nach zugeschlagen werden der in einem früher nie
veröffentlichten Ukas vom 13 Mai 1888 festgesetzt wor

iy Verschlungene Psade
Roman von Max Hochberg

Du Glückliche Beneidenswerte begann die letzte
Seite Du bist mit dem einzigen guten Menschen den es
giebt in Rom mit meinem lieben Herrn und Meister
Muß das schön sein alle die Herrlichkeiten dort und die
Denkmäler vergangener Jahrhunderte mit ihm zu sehen
Und er erzählt so himmlisch Man lernt dabei ohne es
zu wissen Ach und der Karneval Werdet Ihr Euch
köstlich amüsiren Der schlechte Mensch hat mir übrigens
meine beiden letzten Briefe unbeantwortet gelassen und
daran bist Du gewiß schuld und Du wirst dafür sorgen
daß er mir nun bald schreibt In seinem letzten Briefe
gab er an Gedulden Sie sich nun eine kurze Zeit in
vier Tagen haben Sie meine Adresse mit dem Brief aus
Rom

Also ist der Maler doch in Rom brauste Strehlen
aus Ich täuschte mich gestern nicht als ich ihn er
kannte Himmeldonnerwetter Er spielte mir Komödie
vor mit seinem Zurückbleiben tu Venedig Es war eine
c usgeseimte Schurkerei Er wollte nur meine Freundin
mit den klugen hellen Augen los werden weil sie Euer
Spiel durchschaute Gesteh s die Blumen gestern und
heute waren von ihm Natürlich von wem sonst Ge
steh s Dabei sauste seine geballte Faust mit wuchtigem
Schlag auf den Tisch nieder

Tödtlich erschrocken durch diesen Wuthausbruch sprang

Leonore auf
Bleib schrie er zornig und umfaßte mit eisernem

Griff ihre zarten Handgelenke daß sie vor Schmerz hätte
aufschreien mögen

Laß mich los stöhnte sie Du thust mir weh
Gesteh s gesteh s donnerte er die Entsetzte an

Sie wollte sich von dem Rasenden loswinden Sie hatte
Heim Nachhausekommen den bequemen Schlafrock angelegt
Das weite schleppende Gewand machte sie straucheln indem
sie zurückwich Sie fiel und schlug mit dem Kopf hart
gegen eine Stuhlkante

Er stand einen Augenblick fassungslos da als sie vom
Schlag betäubt regungslos vor ihm am Boden lag Sein

l Zorn hatte der tiefsten Bestürzung Platz gemacht Erhob
sie auf und trug sie auf das Bett ins Nebenzimmer Seinen
Bemühungen gelang es sie bald ins Bewußtsein zurückzu
rufen Er kniete bei ihr nieder und flehte sie mit den
Armen umschlungen haltend Vergieb mir Ich vergaß
mich

Sie erholte sich allmählich und versicherte auf seine angst
vollen Fragen sie habe sich nichts verletzt nur der Kopf
schmerzte sie noch ein wenig Sie suchte ihn lächelnd zu
beruhigen als er sich nun Vorwürfe über Vorwürfe machte
aber in ihrem innersten Herzen zittert sie vor ihm Sie
hatte den Dämon in ihm kennen gelernt und wußte ein
Wort ein unbewachter Blick kounte ihn herausbeschwören
und sie war schütz und wehrlos dieser blinden Leidenschaft
gegenüber die ein Nichts entfesseln konnte So mußte
dem Löwenbändiger zu Muthe sein wenn er im Käsig
steht und jeden Augenblick gewärtig sein kann die Bestie
im Thier erwacht und zerfleischt ihn

V

Das russische Schlößchen im Präsidentenpar hatte seinen
Herrn verloren er war an Altersschwäche hinübergeschlum
mert Seine Erbangehörigen in Pommern ansässiger Adel
betrauten einen Advokaten mit dem Verkauf des ausge
dehnten Besitzthums welches keinen Ertrag lieferte da es
nur aus Park und Gartenland bestand

Strehlens waren gerade aus Italien zurückgekehrt um
sich in der Heimath häuslich niederzulassen als das Grund
stück im Tageblatt anoncirt wurde Anfänglich hatte der
Oberst beabsichtigt bis nach Ostern mit seiner jungen
Frau im Süden zu bleiben den Sommer wollten sie in
der Schweiz verbringen und später auf längere Zeit nach
Frankreich gehen Sie follte ein Stück von der Welt zu
sehen bekommen hatte er geplant Sie war mit allen
seinen Vorschlägen einverstanden gewesen aber in einer
müden freudlosen Art was ihm nicht entgehen konnte
Er hatte sie eines Tages inständig darum gebeten ihm
ehrlich ihre Wünsche in Betreff ihres ferneren Aufenthalts
darzulegen Das Resultat war man reiste ach Hause
Leonore gestand ihm sie sehne sich über die Maßen da
nach ihre Mutter wiederzusehen sie habe Heimweh
nach ihr

Das für sich gelegene Schlößchen mit dem schönen Stück
Blumenland und der reizvollen schattigen Parkwildniß
däuchte Strehlen ein geeigneter Erwerb Er überlegte nicht
lange Der Kauf ward in Kurzem abgeschlossen und der
schöne Besitz der Maltenschen Villa gegenüber wurde
Strehlens Eigenthum Ein großer Theil des vorhandenen
Inventars wurde ausrangirt und durch neue Einrichtung
ersetzt Man konnte schon vor April einziehen Vorläufig
hatten Strehlens in der Friedrichstraße nicht weit von dem
Schönholz schen Hause eine fein möblirte Bel Etage be

zogen
Asta war außer sich vor Freude Leonore ganz auf der

Nähe zu haben Von Annette von Toffski hatte sie sich
in letzter Zeit sehr zurückgezogen von ihrer anderen Freun
din gleichfalls Erna wurde ihr alle Tage unsympathischer
und ihr Herr und Meister weilte noch immer in Italien
Der Briefwechsel entschädigte sie nur schlecht für seine Ab
wesenheit vergingen doch stets mehrere Tage ehe ihre
Fragen beantwortet wurden Unterdessen beschäftigten
hundert andere Dinge das lebhafte Mädchen und sie besaß
keine einzige mitfühlende Seele wie sie sich heimlich vor
seufzte

Sie bestürmte Leonore mit tausend Bitten sie doch recht
oft zu besuchen Und nicht war bettelte sie Du er
laubst mir daß ich zu Euch kommen darf wann ich will
Wenn es Dir zu viel wird und ich Dich zu arg belästigen
sollte brauchst Du Dich nicht zu geniren und kannst es
mir unumwunden erklären

Du bist hiermit permanent eingeladen einen Tag für
alle Tage hatte Leonore zu ihrem großen Jubel geant
wortet

Der Oberst sah Astas häufiges Kommen sehr gern Er
legte die Feder aus der Hand und verließ den Schreibtisch
hörte er ihr Helles Lachen Er und Leonore vermißten
sie blieb sie einmal zwei Tage aus Er schickte dann hin
über ob sie nicht seiner Frau und ihm ein wenig Gesell
schaft leisten wolle In der ersten Zeit hatte ihn ihr
ewiges Fragen nach Werner recht lästig und unangenehm
berührt Um sie verstummen zu machen neckte er sie mit
ihrer Neigung für den Vampyr

Da wurde sie Feuer und Flamme Pflanzte sich in ihrer
ganzen Größe sie ging Strehlen knapp bis zur Schulter



auf das Bestimmteste erklärt er beabsichtige nicht die
deutsche Nationalität aufzugeben

Pest 14 Juni Im Abgeordnetenhause richtete
Jranyt eine Interpellation an die Regierung weshalb die
tief einschneidende Reform des Centraltarifs für die Eisen
bahnreisenden nicht der Legislative vorgelegt worden sei
Der Handelsminister erklärte es sei dies eine administra
tive Verfügung für welche er die volle Verantwortung
übernehme Für die Regierung fei nicht die finanzielle
Frage die ausschlaggebende vielmehr sei für sie speziell
die volkswirthschastliche Frage maßgebend

Das offiziöse Wiener Fremdenblatt schreibt mit Be
zug aus Serbien Sollten Versuche an den vertrags
mäßigen Verhältnissen des Orients zu rütteln sich gel
tend machen dann würden diese allerdings auf den festen
Willen und die nicht minder starke Macht stoßen die Ga
rantie unserer Interessen und des europäischen Friedens
nicht zum Spielball politischer Launen machen zu lassen
Weder Oesterreich Ungarn noch die anderen Großmächte
würden ruhige Zuschauer bleiben können falls die serbi
schen Liberalen nicht blos Politik sprechen sondern auch
Politik machen sollten Die Neue Freie Presse richtet
einen scharfen Angriff gegen Ristic und bemerkt nach dem
Toaste des Kaisers von Rußland auf den Fürsten von
Montenegro seien die serbischen Liebäugeleien mit Ruß
land gleichbedeutend mik Verrath an dem König Alexan
der sowie an der Dynastie Obrenovic da nicht letztere son

dern Fürst Nikolaus oder Peter Karageorgiewic das
Herz des Zaren besitze

Als vor Kurzem gemeldet wurde in Kreta seien Un
ruhen ausgebrochen folgte das Dementi der Nachricht auf
dem Fuße nach Es scheint aber doch etwas Wahres nicht
nur sondern sehr viel Wahres daran zu sein denn die
Pforte hat eine Commission beauftragt nach Kreta zu gehen
und sich über die gegenwärtigen politischen und administra
tiven Verhältnisse der Insel zu informiren Ferner hat
sie die Militärbehörden Syriens angewiesen mit möglichster
Beschleunigung fünf oder sechs Bataillone nach Kreta zu
entsenden

Telegraphische Nachrichten
Kissingen 14 Juni Der Herzog von Edinburg ist heute

zu längerem Kurgebrauch hier eingetroffen
Bremen 14 Juni Der amerikanische Delegirte zur Samoa

Konferenz Phelps reist morgen mit dem Dampfer des Nord
deutschen Lloyd Fulda nach NewAork

Paris 14 Juni Bei einem gestern dem Kommissariat der
Ausstellung von den Vertretern der auswärtigen Aussteller
gegebenen Bautet hielt der Ministerpräsident Tirard in Er
widerung eines Toastes des Generals Franklin eine Rede in
welcher er die Anwesenden aufforderte ihren Landsleuten die
Versicherung zu ertheilen daß die Regierung der Republik so
weit sie ihrer Würde und Ehre dabei nichts vergebe auf
richtigst wünsche mit der ganzen Welt in gutem Einvernehmen
zu leben

Bukarest 14 Juni Nach Mittheilungen hiesiger Blätter
würden sich der König die Königin und der Thronfolger am
16 Juni in s Ausland begeben

Im Senat hat Aurelian eme Interpellation eingebracht ob
die Regierung beabsichtige das Gesetz vom Jahre 1377 betr
Schaffung eines nationalen Schiffahrtsdienstes auf der Donau
durchzuführen

Cettinje 14 Juni Der Fürst Nikita ist mit dem Erb
prinzen den Prinzessinnen Töchtern und dem Fürsten Karaxe

i orgiewic gestern Nachmittag auf der Mcht Greif in Cattaro

angekommen und sogleich ach hier weitergereist wo derselöe
von der Bevölkerung lebhaft begrüßt Abends eintraf

Petersburg 14 Juni Die durch auswärtige Blätter ver
breiteten Gerüchte von einer Politischen Mission des Kriegs
ministers Wannowskh und des Generals Annenkoff welche
sich zur Zeit im Auslande befinden entbehren zeder Be
gründung

Petersburg 14 Juni Professor Orest Müller ist gestorben

Tages Neuigkeiten
Der Kaiser arbeitete am gestrigen Vormittage zu

nächst längere Zeit allein konferirte darauf von 11 Uhr
ab mit dem Kriegsminister General der Infanterie von
Verdy du Vernois arbeitete demnächst mit dem Chef
des Militärkabmets Generallieutenant und Generaladju
tant von Hahnke und hörte sodann einen längeren Vor
trag des Ober Hof und Hausmarschalls von Liebenau
Um ll/4 Uhr hatte der General der Infanterie v Kleist
die Ehre von Sr Majestät empfangen und mit einer
Einladung zur kaiserlichen Frühstückstafel beehrt zu werden

Der Kaiser hat bestimmt daß aus Anlaß des
ersten Jahrestages des Ablebens des Kaisers Friedrich
am Sonn age den 16 d Mts in allen Garnisonkircheu
des Landes und auch in der Hof und Domkirche zu
Berlin eine geeignete Gedächtnißfeier in Verbindung mit
dem Hauptgottesdienste in gleicher Weise stattfinden soll
wie dies am Sonntag den 10 März d I aus Anlaß
des Ablebens Kaiser Wilhelm geschehen ist

Die Kaiserin hat eine Verstauchung des Fußes
erlitten durch welches die bohe Frau am Gehen verhin
dert ist Die Verletzung ist indeß wie versichert wird
nicht bedenklich

Der Reichsanzeiger theilt mit daß der Kaiser dem Vize
Präsidenten des Staatsministeriums und Staatssekretär des
Innern Staats Minister von Boetticher den Stern und
das Kreuz der Großkomthure des Königlichen Haus Ordens der
Hoheuzollern verliehen hat

Wiederum taucht das Gerücht auf der Kaiser werde
und zwar auf ganz besonderes Anrathen seiner Leibärzte vor
seiner Reise nach England einen mehrwöchentlichen Aufenthalt
an der norwegischen Küste nehmen Entgegen früheren Nach
richten wird der Kaiser weder Mainz noch Darmstadt be
suchen

Ueber das Gefecht und die Erstürmung des be
festigten Lagers von Buschiri am 8 Mai 1889 ist
ein amtlicher Bericht des Korvetten Kapitäns Hirschberg
eingegangen Die Details des Berichts sind bereits be
kannt Der Bericht schließt Das Verhalten der Offiziere
und Mannschaften war tadellos Der Marsch in dem
ungünstigen Terrain und in der tropischen Hitze war in
hohem Grade anstrengend sowie es jedoch zum Angriff
ging war jede Müdigkeit besiegt und wurde der Sturm
mit großer Bravour von allen Mannschaften ausgeführt
Dem rücksichtslosen schnellen Vorgehen der Offiziere und
Mannschaften sind die an Zahl verhältnißmäßig geringen
Verluste zu verdanken

Der Post wird aus Kopenhagen gemeldet der
Kaiser von Rußland treffe am 20 August daselbst
ein und verweile mit Familie den ganzen September in
Kopenhagen

Von Anfang nächster Woche an wird der im Auftrag der
nationalliberalen Partei herausgegebene Gesetzgebungsbe
richt über die jüngstverflossene Reicht igssession
zur Ausgabe gelangen Derselbe ist vom Centralbüreau der
nationalliberalen Partei Berlin V Köthenerstraße 46 zum

den ist so daß die bezüglichen Beträge nicht bekannt sind
Die im Laufe der letzten Jahre ergangenen Verordnungen
erschweren sehr den Einblick in die russischen Kriegsbudgets
Die neueste Publikation scheint zu bezwecken in der öffent
lichen Meinung Stimmung für weitere russische Finanz
operationen zu machen Wollte die russische Regierung
durch die Publikation friedliche Absichten darthun und Be
fürchtungen zerstreuen welche die Veröffentlichung jener
vorjährigen Verordnung betreffend die Uebertragbarkeit
der Kredite erregt hatte so mußte sie den Freimuth bis
dahin treiben auch jenen Ukas zu publiciren der jetzt nur
dem Datum nach angegeben wird in seinem Inhalt aber
Nach wie vor unbekannt bleibt

Angesichts der Beschuldigung ungesetzliche Lie
ser ungsverträge abgeschlossen zu haben verräth jetzt Bou
langer daß er zur Zeit des Schnäbelesalles die auf dem
Papiere vorhandene Reserve der Territorialarmee hat aus
rüsten wollen Zur Bewaffnung genügten die alten Ge
wehre der Linie welche mit dem neuen Grasgewehr aus
gerüstet werden sollte Es galt nur 600000 Uniformen
zu beschaffen wegen der Lieferung derselben wurden mit
den leistungsfähigsten Häusern Verträge geschlossen und die
Uniformen wurden wirklich in kürzester Zeit abgeliefert
Zur freihändigen Abschließung der Verträge ließ sich Bou
langer vom Präsidenten Grevh durch ein Dekret ermäch
tigen wozu er in außerordentlichen Fällen das gesetzliche
Recht hatte Alle Betheiligten wahrten gewissenhaft das
Geheimniß erst General Ferron schlug Lärm als er Kriegs
minister wurde So kam es an die große Glocke daß
Frankreich in aller Stille seine Wehrkraft um 600 000
Mann vermehrt hatte und die Folge war die Einbringung
des neuesten Heeresgesetzes im deutschen Reichstage

Paris 14 Juni Der partielle Streik der hiesigen Kutscher
dauert fort und dürfte voraussichtlich noch einige Tage währen
da zwischen den Arbeitgebern und den Delegirten der Kutscher
in einer heute Vormittag in Anwesenheit des Ministers des
Innern stattgehabten Versammlung ein Einvernehmen nicht
erzielt werden konnte

Paris 14 Juni Abends Im Laufe des Nachmittags
herrschte auf dem Versammlungsplatz der streikenden Kutscher
eine stärkere Bewegung Lebhafte Debatten fanden unier den
Streikenden über die Frage der Fortsetzung oder Beendigung
des Streiks statt Fünf oder sechs Fuhrwerke sollen von
den Streikenden umgeworfen worden sein Schließlich kam
man überein sich heute Abend vor der Arbeitsbörse zu ver
sammeln

Dem Journal des Debats zufolge fand heute Vormittag
in der Wohnung der Frau Boutou Madeleine Platz 19 eine
Haussuchung statt bei welcher eine Anzahl Schriftstücke und
von Boulanger an das National Comitee gerichteter Briefe be
schlagnahmt wurden

Paris 14 Juni In Gondrecourt Meuie fand heute
eine ernstliche Schlägerei zwischen französischen und italienischen
Eisenbahn Arbeitern statt Anlaß hierzu war die angebliche
Tödtung eines Franzosen durch Italiener Bei dem Zusammen
stoß wurde ein italienischer Arbeiter verwundet, mehrere
Schankstätten wurden zerstört Seitens der Behörden sind Vor
kehrungen getroffen um eine Wiederholung der Ruhestörung
zu verhindern

Der italienische Botschafter Graf Menabrea hatte wegen dieses
Ziuischenfalles heute eine Unterredung mit dem Minister des
Auswärtigen Spuller

Die französische Regierung hat den deutschen Arzt
Dr Loewenthal als Marine Arzt angestellt und nach
Tonkin geschickt weshalb sie von einem Theil der franzö
sischen Presse heftig angegriffen wird Um diesen An
griffen zu begegnen hatte die Agence Havas mitgetheilt
daß Dr Loewenthal seine Naturalisation nachgesucht habe
Wie aber jetzt die Post versichert hat Dr Loewenthal

vor ihm auf und hielt ihm eine lange hitzige Vertheidig
ungsrede ihrer Freundschaft Sie wäre ein rhetorisches
Meisterwerk gewesen diese Rede hätte sich Asta nur nicht
dermaßen ereifert daß sie den Faden verlor Sie ver
wickelte sich in ein endloses Satzgefüge und blieb mit einem
ärgerlichen Zum Kuckuck was habe ich denn eigentlich
gleich sagen wollen stecken

Leonoren waren vor Lachen und mehr noch vor ge
waltsam aufsteigender Rührung Thränen in die Augen ge
treten Einem unwiderstehlichen Impulse gehorchend zog
sie Asta stürmisch an sich und küßte sie mehrmals Du
wirst ihn glücklich machen und für alles ausgestandene
Leid entschädigen Du mit Deinem warmen raschen Herzen
war ihr Gedanke dabei

Der Oberst war höchlichst ergötzt über das kampflustige
junge Ding Bist ein ganzer Kerl Kleine Hättest ein
Bub werden sollen rief er vergnügt faßte sie bei den
Schultern und blinkte ihr ermuthigend zu Ich werde
Dir tapfer zur Seite stehen und Bresche schießen wenn
es einst gilt Deine Freundschaft zu vertheidigen Ver
laß Dich nur auf mich Meine Hand darauf ich helfe
Dir durch Dein treuer Bundesgenosse bis der Feind die
Waffen streckt

Asta sah ihn verwundert an und verstand nicht was
er damit meinte

Ihm war bei ihrer Erregung ein Stachel aus dem Her
zen genommen Es war sonnenklar Asta liebte den Maler
und umsonst schrieb ihr Werner auch nicht jeden dritten
Tag Er wollte seiner Zeit die Sache unterstützen nahm
er sich vor denn voraussichtlich würde die Kleine einen
schweren Stand haben ihrer Wahl für den Bürgerlichen
Geltung zu verschaffen Strehlen fand seit dem regen
Verkehr mit der zutraulichen immer lustigen Asta war
seine Frau heiterer gesprächiger und entgegenkommender
geworden Sie thaute unter dem sonnigen Einfluß der
jungen Freundin förmlich auf Ein behagliches Glücks
gefühl schlug in seiner Brust Wurzel Er empfand die
kleinen Gebrechen weniger die ihm vom Kriege her an
hafteten selbst die rheumatischen Schmerzen die ihn manch
mal arg heimsuchten und sich besonders in dem Bein
welches einst die Kugel empfangen fühlbar machten ver
mochten ihn nicht dauernd zu verstimmen

Es war Ende März und der Geburtstag der Fürstin
Er sollte wie alljährlich durch einen großen Hofball ge
feiert werden dem andern Tages eine Festvorstellung im
Theater folgte Leonore ging in Weiß sie trug ihr da
mastenes Hochzeitskleid Blaßrothe Akazienzweige und
Perlenschnüre um Hals und A rm vervollständigten ihre
Toilette

Asta hatte auf ihren Rath mattrosa Atlas mit
Spitzenüberwurf und Maiglöckchen gewählt

Sie gleicht in ihrer holden Lieblichkeit der zarten Früh
lingsblume die sie trägt und doch Götz wandte sich
mit männlicher Energie ab Er wollte sie nicht sehen den
Gedankengang nicht weiter fähren Zum Unglück siel ihm
Elsa von Toffsky ins Auge Sie erinnerte ihn an eine
dunkelrothe aufgeblähte Päonie und als Gegenstück dazu
tauchte wider seinen Willen Astas Bild in seinem Herzen
auf

Die Fürstin war ein ganzes Theil älter als ihr Gemahl
welcher der Thronfolge halber sein Vater Erbprinz
Alexander war früh gestorben von seinem Großvater
sehr jung verheirathet worden war Seit Jahren schon
nahm die Fürstin welche obendrein brustleidend war am
Tanze nicht mehr Theil

Fürst Heinrich hatte mit Kennerblick gleich beim Ein
tritt in den Saal die Schönste herausgefunden und erbat
sich Strehlens Frau zur Eröffnung des Balles Prinz
Alexander sein ältester Sohn der zur Geburtstagsfeier
von der Universität hergereist war wählte sich Asta Leo
nore war die einzige Dame mit der der Fürst zu verschie
denen Malen tanzte

Anfangs fühlte sich der Oberst nicht wenig geschmeichelt
durch die Auszeichnung welche seiner schönen Frau zu
Theil wurde dann aber wurde es ihm zu viel und er
hätte es am liebsten gesehen sie hätte sich dem Tanz ganz
ferngehalten nur um nicht wieder mit dem Fürsten anzu
treten Er deutete ihr an es möchte Aufsehen erregen
ob sie sich der Ehre nicht entziehen könne Im Stillen
beneidete man sie und deshalb werde man ihr diese Bevor
zugung nicht vergeben und sie anders auslegen Erschrocken
versprach ihm Leonore jede fernere Aufforderung abzu
lehnen Sie hatte schon im Stillen gefürchtet es möchte

j ihm unangenehm sein wenn sie zuviel tanze lasse er sich

gleich nichts davon merken sie zitterte noch in der Er
innerung an den furchtbaren Auftritt in Rom Um alles
in der Welt wollte sie ihm nicht Grund zur Eifersucht
geben

Eben war sie nach beendeter Tour zu ihrem Mann zu
rückgeführt worden als Asta in Heller Verzweiflung auf
sie loseilte

Liebe Einzige Beste rathe mir hilf mir, jammerte
sie Ich bin fchon wieder mit dem abscheulichen Fernow
engagirt jetzt für den kommenden Tanz Erna stand da
bei und deshalb konnte ich ihm keinen Korb geben und er
ist mir doch so unausstehlich Er drückt mich immer an
sich es ist wirklich nicht zum Aushalten sage ich Dir und
sein Athem fährt glühend heiß über mein Gesicht hin ich
mag den Kopf noch so sehr verdrehen Es ist rein fürch
terlich er bläst aus zwei Nüstern Wüstenwind Bitte bitte
erlöse mich von ihm quälte sie

Der Kleinen zu Liebe nur noch einen Tanz Ludwig
flüsterte Leonore bittend ihrem Manne zu

Er nickte stumm gewährend
Herr von Götz näherte sich eben der Gruppe in der

guten Absicht Asta dadurch zu kränken daß er Leonore
aufforderte und um den nächsten Tanz bat

Ich muß bedauern Herr von Götz lehnte Leonore ab
ich bin leider nicht mehr srei aber meine liebe kleine

Freundin hier ist noch nicht versagt
Asta schüttelte heftig abwehrend den Kopf und warf der

älteren Freundin einen Vorwurfsschweren Blick zu ihr durch
lebhaftes Mienenspiel ihre Unzufriedenheit mit dem Ar
rangement kundgebend

Der kleine Lieutenant hatte es bemerkt In seinen Augen
funkelte satanische Tücke während er sie vor heimlicher
Belustigung zusammenkniff

Außerordentlich verbunden Werde nicht ermangeln
meine Gnädigste näselte er mit mühsam verhaltenem
Lachen verbeugte sich tief und trat zur Seite

Das Zeichen zum Beginn des neuen Tanzes war ge
geben worden Die Herren engagirten ihre Tänzerinnen
und Herr von Fernow nahte um Asta zu holen Dicht
hinter ihm kam Fürst Heinrich Er liebte es sich frei
und ungezwungen zu bewegen er ließ nur selten seine
Dame dnrch den Adjutanten auffordern



Preise von 60 Pfg zu beziehen Ebendaselbst erscheint auch
ei Rechenschaftsbericht über die Thätigkeit des prrußische
Abgeordnetenhauses in der letzwerflossenen Session

Die Wett in er Feter hat die Dresdener Gasthof
wirthe sich zu unerhörten Zimmerpreisen versteigen lassen
So verlangt der Inhaber eines Gasthofes zweiten Ranges
wie in seinem Schreiben schwarz auf weiß zu lesen steht
für eine Stube mit einem Bett im zweiten Stock fünf
zig Mark für eine solche im dritten Stock 40 Mk täg
lich Der Festzug welcher am 19 d Mts in Dresden
zur Wettiner Feier stattfindet verspricht sehr imposant zu
werden An dem Zuge betheiligen sich 38 Musikkorps
63 Festwagen 840 Reiter und 12000 Fußgänger Bei
einer Probe für das anläßlich der Wettinseier in Dresden
stattfinden Armeefest ist leider der Generalmajor von Ham
mer mit dem Pferde gestürzt und hat sich einen Bruch
des Schlüsselbeins zugezogen

Nach dem Programme für die Wettinfeier findet
Sonnabend im königlichen Schlosse zu Dresden die Entgegen
nahme der Glückwünsche der Ständeversammlung und einer
Abordnung beider Kammern statt Es folgt Tafel am Hofe für
die Mitglieder der Ständeversammlung Abends bringen die
Studirenden des Polytechnilums und der Thierarzeneischule zu
Dresden der Freiberger Berg und der Tharandter Forst
Akademie einen Fackelzug Für Sonntag ist Festgottesdienst
Dienstag Parade und Enthüllung des Denkmals König Johanns

Mittwoch Huldigungsfestzug und Donnerstag Fest der Stadt
Dresden und Feuerwerk angesetzt

Prinzessin Sophie von Preußen Schwester des
Kaisers und Braut des Kronprinzen Konstantin von Grie
chenland vollendete gestern ihr 19 Lebensjahr Dieselbe
weilt zur Zeit mit ihrer erlauchten Mutter der Kaiserin
Friedrich in Homburg a d H

Kassel 14 Juni Gestern Abend fand ein Zapfen
streich von zwei Musikkorps und ein Feuerwerk vor dem
Palais statt Der Schah von Persien besuchte heute
Mittag um 121z Uhr die Ausstellung und besichtigte ein
gehend während einer Stunde die historische und die
Fischerei Abtheilung Heute Nachmittag fährt der Schah
nach Wilhelmshöhe um die Wasserkünste zu besichtigen
nachher findet eine offizielle Tafel im Stadtschloß statt
an welche sich ein Besuch des Theaters schließt

Der Chefredacteur des Hann Kurier Dr Adolf zum
Berge der das Blatt seit dessen Begründung im Jahre 1854
geleitet hat ist im Alter von 61 Jahren gestorben

Die Geschäftsordnungscommission desReichs
tags hat das Mandat des Abg Dr Delbrück Stralsund
Rügen für erloschen erklärt Der Genannte bisher außer
ordentlicher Professor ohne Gehalt hat letzt ein Gehalt
empfangen

Stuttgart 14 Juni Gestern fand auf Schloß
Rosenstein eine Hoftafel statt zu welcher die Mitglieder
der Ständeversammlung geladen waren Der König
brachte folgenden Trinkspruch aus Ich wünsche mit Mei
sen Gästen diesen Tag recht herzlich zu begehen Furcht
los und treu haben wir zusammen in diesen 25 Jahren
Freud und Leid getheilt Gott erhalte unserer Heimath
auch ferner seinen Segen Das edle Wort meines Ahnen
Eberhard im Bart bewährt sich heute noch daß der Lan
desvater sein Haupt in den Schoß jedes seiner Untertha
nen legen kann Heil und Segen der Heimath Hierauf
brachte der Präsident der Kammer der Standesherren
Fürst von Waldburg einen Toast auf den König Karl
und der Präsident der Abgeordnetenkammer von Hohl
einen Toast auf die Königin Olga aus

Die Truhe welche der Prinzessin Luise Sop hie
zu Schliswig Holstei zu ihrer Hochzeitsfeier von Damen Kiels
geschenkt wird ist von den Damen von Sivers und Krüger
hergestellt und zwar sowohl was die Malerei als den Kerb
schnitt anbetrifft Die Truhe wird von vier Figurcnbilder
geschmückt welche die wichtigen Zeitabschnitte im weiblichen
Leben Kind Jungfrau Mutter und Großmutter dar
stellen Der Truhe beigefügt ist ein Gobelin mit Bord auf
dem sich sieben indische Gefäße befinden Die Malerei des
Gobelins ein Blumen und Fruchtmuster ist in der Art des
größten Blumenmalers des 17 Jahrhunderts Jean von Huytum
gehalten Die Truhe bedeckt ein gepunztes Lederkissen aus der
gewerblichen Werkstatt von Georg Hulbe mit dem schleswig
holsteinischen und preußischen Wappen In die Beilade wird
in einer Atlasrolle die Widmung mit den Namen der Geberin
nen gethan Das schöne Geschenk ist im Thanlow Museum
öffentlich ausgestellt

Der Bischof von Marseille verbietet in einem
Hirtenbrief den Besuch der Weltausstellung die nur der
Sinnenlust diene namentlich die farbigen Springbrunnen
und die ans Höüenftuer erinnernden bengalischen Flam
men bezeichnet er als anstößig

Aufgelöst Freitag Mittag ist in Berlin auf Grund des
Sozialistengesetzes eine von etwa 2000 strikenden Maurern
besuchte Versammlung aufgelöst worden Auf derselben wurde
konstatirt daß nur 1400 Gesellen die Arbeit aufgenommen
hätten Dagegen seien 12196 Gesellen aus Berlin ausgewan
dert Die Versammlung beschloß die Fortsetzung des General
strikes

Montag findet im Rathhause in Berlin eine Ver
sammlung hervorragender Bürger zur Bildung eines
Hilfs Ausschusses für die Unglücklichen von
Johnstown statt

Mammuthfunde in Rußland Die Kadaver von
zwei Exemplaren dieser Riesenelefanten der Vorzeit sind vor
Kurzem in Sibirien aufgefunden worden Die Thiere sind
vollständig erhalten Das eine wurde 2000 Werst entkernt von
Dubniki und in einem Abstand von 200 Werst vom Eismeer
in einer Thalsenkung neben einem kleinen Flusse gefunden Nur
die Stirn und das eine Ohr beide mit der charakteristischen
langen Mammnthbehaarung lagen offen da der übrige Theil
verdeckt und vergraben im Schwemmlande In dem dortigen
Klima war der Körper so ganz und gar frei von aller Ver
wesung geblieben daß er vielfach umschwärmt war von Massen
begehrlicher Blaufüchse die nach der frischen Beute lüstern
waren Sowohl die Regierung als die Akademie zu Peters
burg haben schon seit langer Zeit hohe Preise für die Auffind
ung und wohlerhaltene Einlieferung aller Mammuthüberreste
ausgesetzt Dieser Umstand war nun noch ein besonderer Sporn
für die Bewohner der dortigen Gegend um ihren Fund wohl
zu hüten Das Mammuth ist nun vereint mit einem ziemlich
gleichzeitig am Ufer des Jenissei 600 Werst von Jenisseisk ge
fundenen auf dem Weg nach Petersburg

Im englischen Kanal sowie im ganzen östlichen
Kent wüthete in der Nacht von Sonntag zu Montag ein
ungewöhnlich heftiger Sturm durch welchen insbesondere
den Obstbäumen großer Schaden zugefügt wurde In
Deal schwemmte die stürmische See einen Theil des neu
en Uferdammes am nördlichen Ende hinweg Die Wogen
ergossen sich in einer Höhe von nahezu 100 Fuß über die
Bucht Zahlreiche Jachten suchten im Hasen von Dover
eine Zuflucht Auf der Straße von Dover nach Sand
gate wurden 15 große Bäume entwurzelt Sheerneß wurde
in verwichener Nacht ebenfalls von einem furchtbaren Stur
me heimgesucht der einige Lustbote und mehrere Menschen
leben vernichtete Nur mächtige Dampfer konnten sich in
die stürmische See hinauswagen

Handels Rachrichteu
Berlin 14 Juni Die heutige Börse trug einen sehr

schwankenden Eharakter die spekulativen Werthe konnten sich
nach mehrfachen Wechseltendenzen nothdürftig behaupten effek
tive Werthe aber litten unter dem überwiegenden Angebote

Berlin 14 Juni Produkienbericht Weizen matt Rog
gen geschäftslos Hafer still Rüböl etwas anziehend Spiritus

bez per J mi
Roagen lots

Als der Oberst ihn kommen sah wurde er unruhig und
Leonore gewahrte wie seine Linke am Schnurrbart zerrte
das war ein sicheres Anzeichen von bevorstehendem Sturm
Mit raschem Entschluß trat sie Fernow entgegen

Fräulein von Schönholz läßt sie höflichst ersuchen
für diesen Tanz mich als Ersatz anzunehmen sagte sie
mit gehobener Stimme

Der also Angeredete schien nicht sehr angenehm über
rascht doch fügte er sich mit einer artigen Redensart in
den Wunsch der Damen

Strehlens finstere Stirn glättete sich bei den Worte
seiner Frau und seine Linke gab den Bart frei

Ueber Fürst Heinrichs Züge flog ein Schatten des Un
uths Er veränderte jedoch seine Richtung nicht legte den

Kopf mit unnachahmlich stolzer Geberde noch mehr in den
Nacken ging an Leonoren vorbei und forderte Asta auf
Götz machte ein süßsaures Gesicht während er pflicht
schuldigst mit tiefem Bückling seine Tänzerin dem Fürsten
Äbtrat

Ein schadenfrohes boshaftes Lächeln hob Astas Ober
lippe es drückte dem kleinen Lieutenant beredter als ein
Dutzend Worte aus wie froh sie war von ihm loszu
kommen und das ärgerte ihn

Leonore hatte ihren Zweck erreicht der Fürst suchte sie
nicht wieder auf

Asta kam vom Tanz mit Serenissimus ganz aufgeregt
mit glühenden Wangen zurück und bedankte sich hundert
mal für das große Opfer das Leonie aus Freundschaft
fir sie gebrecht Sie würde ihr das niemals vergessen
betheuerte sie

Leonore wehrte lächelnd die überschwenglichen Dankes
äußerungen der Kleinen ab weil Fernow doch ebenso gut
wie Götz ihrem letzten Tänzer hätte nachstehen müssen

Da unterbrach Götz die Streitenden indem er nunmehr
ein Recht auf die folgende Extratour beanspruchen dürfte

Sie haben kein Glück bei mir Ich muß leider
danken Ich darf mir nicht zu viel zumuthen und schlug
bereits meinem Vetter den Tanz ab entgegnete Leonore

Ja lieber Götz Sie müssen entschuldigen stimmte
der Oberst eifrig bei

Ich bitte hiermit um den früher bewilligten Ersatz
gnädige Frau erklärte Götz rasch

Asta sah ihn mißtrauisch von der Seite an Nach
kurzem sekundenlangem Schwanken ob Herr von Fernow
nicht doch vielleicht vorzuziehen sei legte sie mit einem
trotzigen Zurückwerfen des Kopfes ihren Arm in den seinen
Biegen oder brechen dachte sie jetzt gilt es Deine Mei
nung soll er zu hören bekommen mags ihm behagen oder
nicht Schlimmstenfalls kann er dich nur stehen lassen

Ich bin keine gewandte Partnerin hob sie heraus
fordernd an Fräulein Ehrenberg vom Ballet wird sicher
besser tanzen

Kann darüber nicht urtheilen Habe noch nicht das
Vergnügen gehabt mit der Dame zu tanzen parirte er
ihren schnippischen Ausfall sehr ruhig Eines aber weiß
ich für gewiß Fräulein Ehrenberg würde keinem ledigen
Herrn Besuche abstatten

Was meinen Sie damit stammelte Asta verlegen
werdend

Fräulein Ehrenberg würde Herrn Werner nicht ohne
Begleitung im Atelier aufgesucht haben mein gnädiges
Fräulein und vor Besuchern hinter die Fenstervorhänge
geflüchtet sein

Asta hatte bei dieser herbe verurtheileuden Auseinander
setzung den Kopf tiefer und tiefer gesenkt Ihr rosiges
Kinn vergrub sich in den Maiblumenstrauß der ihre Brust
schmückte Sie fühlte sich schuldig und schwieg

Mitleid wollte in ihm aufsteigen Ihre Hülflosigkeit
war die wirksamste Vertheidigung Es that ihm fast weh
daß Scham und Verlegenheit sie derartig niederdrückten
darauf war er nicht gefaßt gewesen sondern auf eine schnei
dige Entgegnung Er fühlte sich entwaffnet aber nein
er wollte konsequent sein Ein guter Feldherr steht bei
halbgewonnener Schlacht nicht still und läßt sich den
Vortheil aus der Hand nehmen er verfolgt den Sieg
weiter und treibt den weichenden Feind aus allen Ver
fchanzungen

Fräulein Ehrenberg ist ein ganz armes Mädchen
fuhr er nach kurzer Pause fort und wurde von ihren
Eltern in die Balletschule gegeben Das Kind mußte ihnen
von frühester Jugend an Geld verdienen und widmete sich
nicht aus Liebe diesem Beruf

Fortsetzung folgG

Weizen loko 17S 1S7 bez per diejen Monat
Juli 184,50 135,75 bez per Juli August 183,50 bez
534 143 bez per Juni Juli 144,25 143,75 144,25 bez per Juli
August 146 144,75 145,75 bez Gerste loko 120 197 bez MaiS
loco 112 125 bez Hafer loko 146 166 bez Schlei guter 155 bis
1L9 bez feiner 162 164 bez Pomm guter 155 160 bez feiner 162
bis 164 bez per diese Monat 152 152,50 bez per Juni Juli 143,50
bis 150 bez per Juli Aug 145,25 146 bez Erbsen Kochwaare 16S
bis 200 bez Futterwaare 133 145 bez Weizenmehl Nr 00 25,2S
bis 23,2S bez Nr 0 23,25 21,25 bez Roggenmehl Nr 0 2,2S
bis 20 bez Nr 0 1 20,75 18,50 bez per diesen Monat und per Juni
Juli 20,65 20,70 bez per Juli August 20,70 bez Rüböl loko ohne
Faß per diesen Monat 54,30 bez per Juni Juli bez Sptritn
mit 50 M Konsumsteuer loko ohne Fab 55,2 bez per diesen Monat und
per Juni Juli 54 bez per Juli August 54,3 bez per August September

bez mit 70 M Konsumsteuer loco ohne Faß 35,5 bez per dieseir
Monat und per Juni Juli 3i,7 bez per Juli August bez Kar
toffelmehl loko bez Kartoffelstärke loko trocken iez

Magdeburg 14 Juni Zuckerbericht Kornzucker excl 32 pEt
bez und Kornzncker excl 88 Rendement 29,30 bez Nachprodulte excl 75
Rendemeul 23,30 bez Stimmung Fest ffein Brodraffinade 37,75 bez fem
o 37,50 bez gem Raffinade II mit Faß 37,25 bez Gem MeliS I
mit Faß 3t 25 bez Stimmung Fest Rohzucker I Produkt Transits
f a B Hamburg per Juni 2g 50 bez 26,00 Br per Juli 26,00 bez
26,05 per August 26,00 bez 2S,05 Br per Oktober Dezbr 1S,o2j bez
u Gld per Jan MÄz 15,85 bez Stimmung fest Wochenumsatz
im Rohzuckergeschäft 41,000 Centner

Stettin 14 Juni Weizen still loco nach alter Usance 1647 171 bez
per Juni Juli nach alter Usance 172,00 bez per Septbr Okt nach neuer
Usance 175,50 Roggen ermattend loco nach alter Usance 137 143
bez per Juni Juli nach alter Usance 145,00 bez per Sept Oktbr nach
neuer Usance 146,00 bez Pomm Hafer loco 140 145 bez Rüböl
still loco per Juni Juli 55,50 bez per Sept Oktob 53,70 bez Spi
ritus matt loeo ohne Faß versteuert mit 50 Mk Konftimstener 54,30 bez
do l 0 Mk, 34,30 bez per Juni Juli 70 M 34 20 bez per August
Sept 70 M, 34,60

BreSlau 14 Juni
ez Petroleum loco 11,70

Spiritus perllvo Ltr 100 pCt excl 50 M
Verbruchsabgabe per Juni 53,50 bez per JM August 53,L0 bez per
September Oktober 54,00 bez do 70 M Verbr Abg per Juui 33,70 bez

Roggen per Juni 159,50 bez per Juli August bez per Sep
tember Oktober 148,00 bez Rüböl loco per Jun 58,00 bez per
Septbr Oktbr 57,00 bez Zink Hohenlohemarke 17,70 bez Wetter
Schön

öln 14 Juni Getr eidemarkt Weizen hiesiger loco 19,00 bez
fremder loco 20,75 bez per Juli 19,10 bez per Nov 13,25 bez R o g
gen hies loco 15,00 bez fremder loco 16,50 bez per Juli 14,45 bez
per Nov 14,80 bez Hafer hiesiger 14,50 bez fremd 15,50 bez
Rüböl pr 50 Kg loco 58,50 bez per Oktober5S,30 bez

Hamburg 14 Juni Bormittags Kaffee Good average Santos Juni 84
per Septbr 85j per Dezbr 86L per Mai 1830 86 Ruhig

Posen 14 Juni Spiritus loco ohne Faß 50 proz 53,60 bez do 70
proz 33,80 Tendenz still Wetter heiß

Aus dem Geschäftsverkehr
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Abgang und Ankunft
der Gisenbahnzüge Bahnhof Halle

Nach Leipzig 3 10 fr Z 4 25 fr
Z6 40 V 7 36 B 8,49 V
10 15 B 811 40 B 1 40 N
3 53 N 5 5 N M 25 A 7 15
A 8 25 A 9 5 A 10 46 A
Z11 0 A

Nach Magdebnrg 6 46 B stis
CöthenZ 7 13 B 9 51 B 10 59 V
Ms CöthenZ 11 31 B 1 24 N
3 3 N 5 50 N 8 33 A 10 25
A 12,33 A bis Cöthen

Nach Berlin 4 1Sfr 4 36fr ,7 25 B
9 18 V 11 0 B 1 40 N 5 33

N 6 0 A 3 55 A 9 13 A
11 35 A

Nach Thüringen 5 45 fr 7 15 V
sMr Sonn und Festtags bis
I Septemver einschl bis Stadt
sulzaZ 7 33 V 10 15 V 10,47
snach Zeitz München über Probst
zellaZ 11 9 V 11,46 V 12 30 N
2 10N 5 23 N 6 15 A s 34 A
M ErfurtZ 10 55 A

Nach Posen 7 40 V 11,23 B M
Cottbus 1 33 N 6,31 A 9,33
Ms Finsterwalde

Nach Kassel 5 10 V 6 44 V M
Sangerhausen 3 0 B 11 43 V
12 50 N Ms Eisleben 2 5 N
5 50 A 3 30 A stis Nordhau
sen 10 32 A 11 0 A,M Eis
leben

Nach Vierienbnrg S 0 L 7 45 B
II 35 V 3 5 N 6 0 N b 30
N M Cönnern 9 25 A M
Halberstadt

bedeutet Schnellzug
Nach SchaWdt S 4S 4 0 N

Von Leipzig Z5 30 V 6 33 B
7,3 V Z7 53V 9,43 V 10,54
V 11,23 V 1,12 N 2,52 N
Z4 20N 5,35 N z ,30A 3 2Z
A Zg 505,35 A 10,22 A Z12 0 A

Von Magdebnrg 2,53 fr 7 27 B
3,45 V von Cöthen 10 2 B
I,2S N 3,33 N 5 0 N 6 56
A 3,53 A 10,40 A

Von Berlin 4 21 fr 7 29 V svon
Bitterfeld 10,3 V 10,42 11 3 B
11 33 V 1,55 N 5 22 N

5 44 Ä 8 57 A 10 51 A
Von Thüringen 4,30 fr 7 5 B

svon Erfurt 9 13 V svon Er
furt 10,23 V 1 2 N 4 21 N
5 14 N 5 33 N 8 12 A 3 50
A Wer Probstzella von Mün
chen Zeitz 9,11 A 10 33 A
snur Sonn und Festtags bis 1
Septembereinschließlich vonStad t

sulza 11 14A
Von Posen 7,7 V fvon Falken

berg 10 37 V 12,56 N 7 S
A 10 14 A lvon Cottbus

Von assel 6,23 V svon Eisleben
6 55 V sv Nordhausen 7 14 B
10 5 V 12 30 N ston Sangerhau
sen 1 13 N 5 13 N 7 2 A svim
EisleSen 3,55 A 10 40 A

Bon Bieneuvnrg 5 24 V fvon CZn
ncrn 3 10 V i on 4
10,5 V 1 16 N 4,55 N S i
II 37 A

Z bedeutet Lokalzug
Bm SchaMVt S S0 A 10 15 X
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Polizei Verordnung
Betreffend die Sicherung des Betriebes auf Privatanschluß
geleisen und sonstigen privatwirthschaftliche Eisenbahnen

Auf Grund der ss 6 12 und 15 des Gesetzes über die Polizei Verwalt
ung vom 11 März 1850 G S S 265 und der IZ 137 139 ff des Ge
setzes über die allgemeine Landes Verwaltnng vom 30 Juli 1883 G S S
165 wird unter Zustimmung des Bezirksausschusses hierielbst für die an öffent
liche Eisenbahnen anschließenden Privatanschlußgeleise sowie für die sonstigen
mit Locomotiven befahrenen Privatwirthschastlichen Eisenbahnen im Regier

gsbezirk Merseburg mit Ausnahme derjenigen welche der bergpolizeilichen
Aussicht unterstehen hierdurch Nachstehendes verordnet

I Zustand der Bah und der Betriebsmittel
1 Die Bahnen und deren Fahrzeuge sind von dem betreffenden Un

ternehmcr fortwährend in einem solchen Zustande zu halten daß der Betrieb
auf denselben mit der nach Z 17 zulässigen Geschwindigkeit ohne Gefahr für
das Publikum insbesondere auch für das den Transport leitende und beglei
tende Betriebspersonal erfolgen kann

s 2 Sofern ein Privatanschlußgeleise oder eine andere privatwirthschaft
liche Bahn über zwei Kilometer lang ist muß dieselbe mit Abteilungszeichen
versehen sein welche Entfernungen von ganzen Kilometern angeben

Die Gefall Verhältnisse von mehr als 1 100 sind in geeigneter Weise und
in angemessenen Abständen kenntlich zu machen

Zwischen zusammenlaufenden Geleisen ist ein Merkzeichen anzubrmgen
welches die Grenze angiebt bis zu welcher in jedem Bahngeleise Fahrzeuge
vorgeschoben werden dürfen ohne den Durchgang von Jahrzeugen auf dem
anderen Geleise zu hindernZ 3 In einer Entfernung von mindestens 10 Mtr vor den in gleichen
Ebenen mit der Bahn liegenden öffentlichen Wegeübergängen sind War
nungstafeln aufzustellen mit der Aufschrift

Beim Rahe des Zuges Halt
4 Ist bei der polizeilichen Genehmigung der Anlage vorgeschrieben

daß Anfangs und Endpunkt der Bahn sowie Haltepunkte an derselben elek
trisch zu verbinden und mn Sprechapparaten auszurüsten sind so ist Unter
nehmer verpflichtet die hierzu erforderlichen Einrichtungen dauernd in be
triebsfähigem Zustande zu erhalten

s 5 Soweit das Anschlußgeleise c nicht mit dem Betriebsmaterial
der Königlichen Eisenbahnverwaltung oder landesherrlich concesstonirter
Eisenbahngesellschaften befahren wird sind für die Ausrüstung Concessionir
ung Inbetriebsetzung und die periodischen Revisionen der Locomotiven dieser
Bahnanlagen die bezüglichen gesetzlichen und sonst erlassenen Vorschriften
besonders die M 10 und 11 der Bahnordnung für Deutsche Eisenbahnen
Untergeordneter Bedeutung vom 12 Juni 1873 über die Prüfung der Loco
motiven vor Inbetriebnahme derselben und über die periodischen Locomotiv
Revisionen sowie die Bestimmungen der folgenden W 6 und 7 maßgebend

ß 6 Jede Locomotive muß mit Bahnräumern einem verschließbaren
an den Fenerkasten dicht anschließenden Aschenkasten einer kräftigen leicht zu
handhabenden Bremse und mit einer Vorrichtung versehen sein durch welche
der Auswurf glühender Kohlen und Funken aus dem Schornstein wirksam
verhindert wird Sie muß mit einem helltönenden Läutewerk versehen sein
sofern die nachfolgenden Bestimmungen dieser Verordnung den Gebrauch des
Läutewerkes vorschreiben Zs 14 19

s 7 Jeder Wagen ist mindestens alle zwei Jahre einer gründlichen
Revision zu unterwerfen bei welcher die Achsenlager und die Federn abge
nommen werden müssen

Ueber diese Revision ist ein Register zu führen welches der Ortspolizei
behörde auf deren Erfordern jederzeit vorgelegt werden muß

Jeder Wagen ist mit der Nummer unter welcher er im Revisionsregister
geführt wird und mit dem Datum der letzten Revision zu bezeichnen

II Einrichtungen und Maßregel für die Handhabung
des Betriebs

Z 8 Der Unternehmer ist verpflichtet für die Beaufsichtigung und Aus
führung des Bahnbetriebes ausreichendes und sür ihren Beruk genügend
ausgebildetes Personal zu stellen und darauf zu sehen daß hierzu nur un
bescholtene zuverlässige und nüchterne Leute verwendet werden

Wo es erforderlich erscheint bleiben nähere Bestimmungen über Be
triebspersonal der besonderen Anordnung der Königlichen Regierungs Präsi
denten vorbehalten

Z 9 Züge dürfen nur dann abgelassen werden wenn der hierfür zu
ständige Beamte und für den Fall daß ein besonderer Beamter hierfür nicht
bestellt ist der Zugführer sich vergewissert hat daß die Bahn in ihrer ganzen
Strecke bezw bis zur nächsten Ausweichestelle während der Dauer der Fahrt
frei ist Im Falle zwischen dem Anfangs und Endpunkt der Bahn eine
elektrische Verbindung vorgeschrieben ist oorckr H 4 dürfen Transporte nur
abgelassen werden wenn auf Anrufen der entgegengesetzten Station die Bahn

für frei erklärt worden istBis zur Ankunft des Zuges muß dann an der entgegengesetzten Station
das durchgehende Bahngeleise Hauptgeleife freigehalten werden

Z 10 Alle Züge sind mit ausreichenden und wirksamen Bremsvorricht
ungen nach Maßgabe des s 24 der Bahnordnung sür Eisenbahnen unterge
ordneter Bedeutung auszustatten Bei Steigungen von mehr als 1 100
soll der letzte Wagen ein bedienter Bremswagen sein

11 Lokomotive und Wagen müssen vor dem Ablassen eines Zuges so
verbunden sein daß eine zufällige Lösung der Kuppelung nicht stattfinden
kann Alle Kuppelungen und Verbindungsvorrichtungen müssen wenn sie
herabhängen mindestens 75 wm von der Schienenoberkante entfernt bleiben

s 12 Das Schieben der Lastzüge an deren Spitze sich keine führende
Lokomotive befindet ist in der Regel nur dann gestattet wenn die Stärke
derselben nicht mehr als 30 Achsen beträgt und der vorderste Wagen gut be
wacht ist Dabei muß auf dem vordersten Wagen eine geeignete Person sich
befinden welche den Lokomotivführer in der Beaufsichtigung der Strecke zu
unterstützen und bei Wegeübergängen das Zeichen zur Ingangsetzung des
Läutewerks zu geben hat

Ausnahmen von der Bestimmung des Abs 1 sind mit der Genehmigung
der Ortspolizei Behörde zulässig

Z 13 Bei angeheizten Lokomotiven soll so lange sie still stehen der
Regulator geschlossen die Steuerung in Ruhe gesetzt und die Bremse ange
zogen sein Die Lokomotive muß dabei stets unter Aufsicht stehen

8 14 Der Gebrauch der Dampfpfeife und das Oeffnen der Wasserhähne
an den Cylindern ist in der Nähe von Wegen thunlichst zu vermeiden Zur
Warnung für das Publikum dient auf freier Strecke das Läutewerk

Z 15 Stillstehende Eisenbahnwagen sind so fest zu legen daß sie durch
Unbefugte oder durch bewegte Luft nicht ohne Weiteres in Bewegung gesetzt
werden können Das Ablaufenlassen der Wagen ohne Lokomotive auf Ge
fällstrecken ist nur unter besonderer Genehmigung der Ortspolizei Behörde
gestattet

Bei Anschlußgeleisen ist das Geleise am Ausgange des Bahnhofes durch
Geleissperren geschlossen zu halten Letztere dürfen nur bei Benutzung des
Geleises offen gehalten werden

16 Das Begleitpersonal darf während der Fahrt nur einem Bedien
steten Zugführer untergeordnet sein8 17 Größere Fahrgeschwindigkeit der Züge als 5 m in der Sekunde
18 Km in der Stunde ist nur unter Genehmigung der Ortspolizeibehörde

gestattet Bei unbewachten oder unverschlossenen Uebergängen öffentlicher
Wege ist die Geschwindigkeit der Züge auf 2 m in der Sekunde zu er
mäßigen

18 Die Bahnzüge dürfen auf Wegeübergängen und Brücken die zu
gleich dem Verkehr des Publikums dienen nicht still halten vielmehr muß
das Ueberfahren ohne Aufenthalt geschehen Auch sonst darf unter oder aus
hölzernen oder mit Holzbelag versehenen Brücken mit der Lokomotive nicht
gehalten werden

8 19 Der Lokomotivführer ist verpflichtet die vor dem Zuge liegende
Bahnstrecke stels zu überschauen und den Zug sofort mit allen Mitteln zum
Anhalten zu bringen wenn die Stellung der Weichen die Durchfahrt durch
dieselben nicht gestattet oder die für die Äahrt geltenden Signale nicht rich
tig stehen wenn die Bahnwärter die Weichensteller die Bremser oder der
Zugführer das Haltesignal gegeben haben oder er selbst etwa Menschen
Miere oder sonstige Hindernisse auf der Bahn bemerkt hat Auf freier

Strecke muß der Lokomotivführer in 100 w Entfernung von jedem unbe
wachten oder unverschlossenen Wegeübergange das Läutewerk in Bewegung
setzen und darin bis nach ersolgtem Ueberfahren derselben erhalte

Die Stellen wo das Läuten zu beginnen hat sind durch eine Marke zu
bezeichnen

Werden Pferde von Fuhrwerken die sich auf den in unmittelbarer Nähe
der Bahn befindlichen Straßen bewegen in Folge des durch den Zug verur
sachten Geräusches scheu so hat der Zug zu halten bis die Beruhigung der
Pferde stattgefunden hat Für den Fall daß bei Wegeübergängen Schranken
mit Bedienung polizeilich angeordnet sind sind die Bediensteten verpflichtet
die Schranken 2 Minuten vor dem Vorübersahren jeden Zuges zu schließen

8 20 Der Betrieb darf nur bei Tageszeit stattfinden Ausnahmen hier
von unterliegen der besonderen Genehmigung der Ortspolizei Behörde

8 21 Außer dem Betriebspersonal darf auf den Zügen Niemand ohne
besondere Erlaubniß des Unternehmers oder der Betrieb leitenden Verwalt
ung mitfahren

8 22 Wo die Einrichtung und Unterhaltung von Signalen auf der
Bahnstrecke für den Betrieb polizeilich angeordnet ist ist der Unternehmer
verpflichtet diesen Anordnungen nachzukommen Die Signale müssen gemäß
den Vorschriften der Signalordnung für die Eisenbahnen Deutschlands einge
richtet und gehandhabt werden

8 23 Die jedesmalige Stellung der Weichen in den Hauptgeleisen muß
dem Lokomotivführer durch Signale kenntlich sein

8 24 Der Lokomotivführer muß folgende Signale geben können
1 Achtung
2 Bremsen anziehen
3 Bremsen loslassen8 25 Bremser Weichensteller und Bahnwärter müssen das Signal zum

Halten an den Lokomotivführer geben können

III Bestimmungen für das Publikums
8 26 Unbefugten ist das Betreten und Ueberschreiten des Bahnkörpers

nur an den zu Ueberfahrten und Uebergängen bestimmten Stellen gestattet
Dabei ist jeder unuöthige Verzug zu vermeiden

Strafverfolgung wegen Zuwiderhandlungen tritt nur auf Antrag des
Unternehmers bzw der betriebsleitenden Verwaltung ein

8 27 Vor den Uebergängen müssen Fuhrwerke Fußgänger Reiter und
Treiber von Vieh an den Warnungstafeln still halten kr 8 3 bezw die
Bahn räumen sobald das Läutewerk das Herannahen eines Zuges oder einer
Lokomotive ankündigt und dürfen erst nachdem der Zug oder die Lokomotive
passirt ist die Eilenbahn überschreiten

8 28 Für das Betreten der Bahn und der dazu gehörigen Anlagen
durch Vieh an Stellen wo Uebergänge nicht vorhanden sind ist derjenige
verantwortlich welcher die ihm obliegende Aufsicht über dasselbe vernach
lässigt

8 29 Alle Beschädigungen der Bahn und der dazu gehörigen Anlagen
mit Einschluß der etwa vorhandenen Telegraphen sowie der Betriebsmittel
nebst Zubehör ingleichen das Auflegen von Steinen auf das Bahnplanum
oder das Anbringen sonstiger Fahrhindernisse sind verboten ebenso die Er
reguug falschen Alarms die Nachahmung von Signalen die unbefugte Ver
tellung von Ausweichevorrichtungen und überhaupt die Vornahme aller den
Betrieb störenden Handlungen Namentlich darf das Hinüberschaffen von
Eggen Pflügen und anderen Gerätschaften so insbesondere auch von Baum
tämmen und anderen schweren Gegenständen sofern solche nicht getragen

werden nur auf Wagen oder Schleifen geschehen

IV Strafbestimmungen
8 30 Zuwiderhandlungen gegen die Vorschriften dieser Verordnung

werden sofern nicht nach den Allgemeinen Strafgesetzen eine härtere Strafe
eintritt mit einer Geldstrafe bis zu 60 Mark oder im Unvermögensfalle mit
verhältnißmäßiger Haft geahndet

V Schlutzbestimmnngen
8 31 Der Unternehmer hat der zuständigen Ortspolizeibehöcde und für

den Fall daß die Bahnanlage sich über mehrere Ortspolizeibezirke erstreckt
jeder der betheiligten Ortspolizei Behördcn diejenige Person zu bezeichnen
welche für die Jnnehaltnng der in den 88 1 bis 8 8 16 und 22 getroffenen
Bestimmungen verantwortlich ist Für die Beachtung der übrigen Bestimm
ungen im Abschnitt II dieser Verordnung trägt das betreffende Betriebsper
onal die Verantwortlichkeit

8 32 Diese Polizei Verordnung ist durch dauernden Aushang an den
Lade und Abladeplätzen der Bahn zur Kenntniß der Betheiligten zu bringen

8 33 Diese Polizei Verordnung tritt am ersten Juli in Kraft
8 34 Sofern nicht in den vorstehenden Bestimmungen die Zulässigksit

von Ausnahmen von den Vorschriften dieser Polizei Verordnung an die Ge
nehmigung der Ortspolizei Behörde geknüpft ist sind Ausnahmen nur unter
Genehmigung des Regierungs Präsidenten zulässig

Merseburg den 18 Mai 1889
Der Königliche Regiernngs Prafident

von Diest

dauerhafte Waare von Mk aw
empfiehlt
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Croquetspiele
ür Kinder und Erwachsene

empfiehlt in allen Größen
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Herr Nagelschmiedemeister Billmeyer Graseweg Nr 7 ist au
seinen Antrag als Armen Vorsteher und stellvertretender Vorsitzender
im 5 Bezirk entlassen An seine Stelle ist der Büchsenmacher Herr
Schröder Graseweg Nr 22 als Armen Vorsteher und der Armen
Vorsteher Herr Kaufmann Walter als stellvertretender Vorsitzender
gewählt

Halle a S den 12 Junt 1889 Der Magistrat
Die Armen Direktion

Der Brauereibesitzer Herr Paul Schulze Böllbergerweg 37 ist
zum stellvertretenden Vorsitzenden und der Fabrikbesitzer Herr Ber
trau Thorstraße 39 zum Armen Vorsteher im 14 Bezirk gewählt

Halle a S den 11 Juni 1889 Der Magistrat
Die Armen Direetion

Ausschreibung
Die Herstellung eines Thonrohrkanals von 30 om Lichtweite

in der Friesen Straße soll im Wege der Wettbewerbung vergeben
werden

Angebote sind bis
Donnerstag den SV d Mts Vormittags Iv Uhr

auf dem Stadtbauamte einzureichen woselbst die Bedingungen und
Zeichnungen ausliegen auch die Verdingungsanschläge entnommen
werden können

Halle a S den 14 Juni 1889
Der Stadtbaurath

Lohaufen

Ackerverkauf
Die zwischen der Reilstraße und der Halle Halberstädter Eisen

bahn gelegene ca 6 Morgen große zu Baustellen sehr geeignete Par
zelle des der hiesigen Pfarre gehörigen Planstückes Nr 47 der Karte
soll im Wege der öffentlichen Lizitation verkauft werden Hierzu it
Termin auf Freitag den St Juni er Nachmittags S Uhr
in Bad Wittekind anberaumt zu welchem Reflektanten mit dem
Bemerken eingeladen werden daß die Bedingungen im Termine be
kannt gemacht werden auch schon vorher in der Pfarre hierfelbst zur
Einsicht ausliegen

Giebichenstein den 12 Juni 1889
Der Gemeinde Kirchenrath

IttiwpIiMIe
v Mk bis S S MkRaethers

MM w MWtM
Naethers

kM08 MWtM
Naether s

z Fabrikpreisen

Bezirk desKönigl Eisen
bahn Betriebsamtes

Wittenberge Leipzig
Umbau Bahnhof Halle
Die Erdarbeiten für ei

Kesselhaus 2300 edm find zu
vergeben

Preisverzeichniß und Bedingungen
ind gegen Einzahlung von 1 Mark

von der unterzeichnetenBauinspektion
zu beziehen

Angebote sind unter Benutzung
des Preisverzeichnisses und Beifüg
ung der anerkannten Bedingungen
wsifrei und mit der Aufschrift
Angebot auf Erdarbeiten
bis zum S4 Juni 188S

Vorm II Uhr
an uns einzusenden

Zuschlagsfrist 14 Taae
Halle a S den 12 Juni 1889
Königliche Eisenbahn Ban

inspektion
Cöthen Leipzig

Auktion
Am Montag den 17 Juui er

Vorm tv Uhr versteigere ich in
Paffendorf zwangsweise

t vierzölligen Leiterwagen
Versammlungsort Gasthof M
en drei Lilien

Gerichtsvollzieher in Halle
Der berühmte

KiüMlImllt ii Ulliver

ist bei Gelenkrheumatismus und
allen rheumat Schmerzen Gicht
Padogra c die beste Einreib
ung die es giebt schon nach dem
ersten Einreibcn lassen die Schmerzen

nach und der Patient kann ruhig
schlafen auch bei Entzündun
gen aller Art Wundlaufen
Wundliegen Husten Brust
uud Magenleiden hauptsächlich
aber auch bei Uuterleibsbruch
leiden bewahrt sich der Balsam
durch schnellste Heiluug

Mit der Schutzmarke HA suf
oen Blechdosen zu haben a 1 M 60 H
und 30 mit Gebrauchsanweisung

allen bekannten Apothekem
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Reue und gebrauchte MöbeZ
kaust und verkauft Trödel V

Für dm redaktionellen und Jnseratentheil verantwortlich Julius Munckelt in Halle Plötz sche Buchdruckerei M Rietschmannj in Halle
Expedition des Halle schen Tageblattes Große Wrichstraße 19 geöffnet von 7 Uhr Morgens bis Nhr Abend

Hierzu s NevaW
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